
IdeenWettbewerb

Mehr generationendorf
Bietzerberg

Mit Idee, Stift und Papier! So einfach  

machen Sie beim Ideenwettbewerb mit:

Schreiben Sie einfach Ihren Namens-Vorschlag für unser Projekt 
auf ein mit Ihrem Namen und Anschrift versehenes Blatt Papier.
Bringen Sie es zur Gründungsversammlung mit, oder geben Sie 
es direkt bei einer Ortsvorsteherin oder Ortsvorsteher ab. 

Die Entscheidung trifft die Gründungsversammlung.

Einladung: zur Gründungsversammlung 

Zur Gründungsversammlung 
laden wir Sie herzlich ein:

Donnerstag,  
den 7. August 2008

20.00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus 
Bietzen

Die Mitgliedschaft ist 
sowohl als Einzelperson, 
als Familienmitgliedschaft 
sowie als Institution wie 
Verein, Körperschaft 
möglich.

Die Steuergruppe wird einen Jahresbeitrag von 20,00 Euro für 
Familien und Einzelpersonen sowie 30,00 Euro für Institutionen 
vorschlagen.

Natürlich sind alle Interessierten - unabhängig von einer ange-
strebten Mitgliedschaft - zur Gründungsversammlung herzlich 
eingeladen. 

     Wir hoffen und freuen uns  
               auf eine rege Beteiligung!

Kontakt

Ortsvorsteherin Harlingen 

Christa Berg

In der Igelsheck 4

66663 Merzig-Harlingen

Tel. (06861) 78 00 73

Ortsvorsteher Bietzen 

Manfred Klein

Zum Mühlengrund 18

66663 Merzig-Bietzen

Tel. (0 68 61) 88945

Mobil (01 51)12 44 00 99

Ortsvorsteherin Menningen  

Rosemarie Gruhn

Im Hahnenfeld 32

66663 Merzig-Menningen

Tel. (0 68 61) 7 43 25



Die richtigen Worte finden!  machen Sie mit 

bei unserem Ideenwettbewerb!

•	 „Zukunftsinitiative Bietzerberg“
•	 „Aufbau einer Solidargemeinschaft Bietzerberg“
•	 „Ausbau eines Bürgerschaftlichen Engagements“
•	 „Mehrgenerationendorf“
•	 „Sozialnetzwerk Bietzerberg“
... diese Worte und Begriffe beschreiben die Zielsetzung unseres 
Projektes. Und dennoch: so richtig trifft keiner! Bei der Suche 
nach den richtigen Worten setzen wir auf Ihre Mithilfe: Betei-
ligen Sie sich an unserem Ideenwettbewerb und helfen Sie uns, 
einen selbsterklärenden, einprägsamen Namen für unser Projekt 
zu finden.  

Generationenübergreifend:  Kernidee und  

Ziele eines wegweisenden Projektes

Das im sozialen Bereich stattfindende Bürgerengagement aus-
zuweiten und organisatorisch fest zu verankern, ist die Kernidee 
des Projektes. Zu Beginn unserer Projektarbeit sind wir mit der 
Idee „Schaffung von Angeboten für das Alter“ als konkrete 
Antwort auf das Schreckgespenst der Folgen der „demografischen 
Entwicklung“ gestartet. Nach drei Impulsveranstaltungen und 
einem Workshop zum Thema stand als wichtigstes Ergebnis fest: 
Die Konzentration allein auf das Alter wäre zu kurz gesprungen. 
Denn Demografie stellt uns nicht nur im „Alter“ vor Herausforde-
rungen. Unsere Aufmerksamkeit muss sich durch die veränderten 
Rahmenbedingungen vielmehr auch auf Kinder und deren Fami-

lien richten. Ein generations-
übergreifender Ansatz muss 
einfließen. Mögliche Angebo-
te müssen dezentral in allen 
drei Orten des Bietzerberges 
möglichst für alle Nutzer im 
eigenen häuslichen Bereich 
zur Verfügung stehen. An-
gebote sollen am Bedarf der 
Bürger orientiert geschaffen 
werden, bereits bestehen-
de Lösungsansätze sollen 
genutzt werden, gegebenen-
falls. soll auf diese Angebote 
verwiesen (Vermittlerrolle) 
werden. 

Trotz dieses bewusst dezentralen Ansatzes wird eine zentrale 
Räumlichkeit wie das alte Pfarrhaus als Anker für Hilfesuchende 
und Hilfskräfte oder als Ausgangspunkt der Hilfeleistung ange-
strebt.

Einer für alle:  Dorfübergreifende  

Vereinsgründung auf dem Bietzerberg

Die durch unsere drei Ortsräte eingesetzte Steuergruppe war sich 
darin einig, dass zur Verwirklichung der gemeinsam formulierten 
Ziele der Bildung, Bewahrung oder Festigung der Solidargemein-
schaft unserer drei Dörfer des Bietzerberges, die Gründung eines 
Vereins angestrebt wird.

Wir gehen davon aus, dass sich viele Bürgerinnen und Bürger in 
dem einen oder anderen Feld gerne engagieren wollen. Aber wie? 
Womit beginnt man? Welches Projekt soll angepackt werden? 
Hierfür müssen Strukturen geschaffen werden. Deshalb planen 
wir die Gründung eines dorfübergreifenden Vereins auf dem 
Bietzerberg. Beispielhaft sollen nachfolgend einige mögliche 
Angebote aufgelistet werden:

•	 Möglichkeit der Begegnung, 
•	 Krankenbesuche, 
•	 Gemeinsames Essen kochen, 
•	 Organisation bzw. Vermittlung von Putzhilfen, 
•	 Kinderbetreuung, Angehörigenbetreuung, 
•	 Fahrdienste, Apothekendienst, 
•	 Nachbarschaftshilfe, 
•	 Kaffeeteam, Spielenachmittag, Faulenzerfrühstück,  

Sonntagsfrühstück, 
•	 Basteln mit Kindern, Umweltstunde, 
•	 Filmabend, Töpfern, 
•	 Organisation von generationsübergreifenden  

Freiwilligendiensten, 
•	 Umsetzung Ihrer persönlichen Bedarfe und Ideen

Mit der Gründung des Vereins möchten wir eine Plattform 
schaffen, die das soziale Engagement fördert, um dieses zu ei-
nem Markenzeichen unserer Dörfer zu entwickeln. Unsere Stär-
ke liegt im Selbstverständnis als Solidargemeinschaft. Schon 
heute feiern wir gemeinsam viele Straßen- und Dorffeste, 
engagieren uns gemeinsam und helfen uns nachbarschaftlich. 
Diese Stärke soll vor dem Hintergrund des demographischen 
Wandels weiter ausgebaut werden. 

In der von uns besuchten Gemeinde Eichstetten hat man die 
eigenen Zukunftsaufgaben mit der Zielsetzung  beschrieben 

„Das Dorf als Solidargemeinschaft übernimmt die Aufgaben des 
Generationenvertrages.“

Tolle Preise:   
für die besten Ideen

Wir möchten Sie alle einladen mit uns gemeinsam die bisheri-
gen Projektideen mit Leben zu erfüllen.

Helfen Sie mit einen Namen für unser Projekt und unseren 
Verein zu finden.

Als Belohnung für Ihre Mithilfe haben die Ortsräte schöne 
Preise gestiftet:

Für Erwachsene:

eine Bahnreise nach Paris 
für 2 Personen oder  
ein Essen im Forellenhof 
Latz im Werte von  
75,00 Euro  
bzw einen Gutschein  
für „Das Bad“

Für Kinder:

eine Fahrt in einen Erleb-
nispark oder  
einen Gutschein der 
Pizzeria Cortina bzw. 
einen Gutschein für ein 
Besuch „Das Bad“


